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Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Gemeinde gehörige, am Schulfeſt
platz gelegene Grundſtück ſoll

am Mittwoch den 27. Juli,
abends 6 Uhr

an Ort und Stelle in 4 Parzellen auf weitere 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 21. Juli 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Laut Beſchluß der Gemeindevertretung vom 29. Juni

d. Js. ſind bei Jn anſpruchnahme der Gemeinde
ſchweſter an die Gemeindekaſſe zu zahlen

Von Zenſiten, welche mit 16 36 Mk.
veranlagt ſind, pro Stunde

Mk.
10 Pfennig,
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Von Zenſiten, welche mit 36 52

veranlagt ſind, pro Stun e
W Vefrſt en Wer everanlagt ſind pro S 930 Pfennig

Angefangene Stunden rechnen voll.
Annaburg, den 14. Juli 1910.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

in Preußen.
Unter den bedeutenderen Entwürfen der kom

menden Tagung des preußiſchen Landtages wird
an erſter Stelle der Entwurf zur Neuregelnng der
Einkommen und Ergänzungsſteuer ſtehen. Der
Entwurf iſt in ſeinen Grundzügen noch vom Finanz
miniſter übernommen worden. Der Entwurf ſieht
neben neuen Steuerſtufen auch eine Neuregelung
des Veranlagungsweſens vor, um die Steuerhinter
ziehungen auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Die
Einführung eines neuen Steuertarifs erfolgt nicht,

2 tDas Familiengeheimnis.

Novelle von L. Walter
Nachdruck verboten.

„Wer hat die Schlüſſel zu dem Comptoir!“
fragte Karl den Knecht, der den Hausflur reinigte.

„Jch glaube, Fräulein Selma hat ſie an ſich
genommen.

„Wann
Geſtern Abend.“

Karl ging zu der Schweſter ſeines Vaters
Selma ſaß noch im Neglige beim Kaffee Sie
grüßte ſchmerzlich und lud den Neffen zu Gaſte.
Dieſer beeilte ſich, die ihm gebotene Taſſe zu leeren
Dann erbat er ſich die Schlüſſel. Selma über
reichte ſie ihm mit dem Bemerken, daß ſie das
Käſtchen, in dem ſich die Schlüſſel befanden, von
dem Kaſſierer empfangen habe. Vorgeſtern Abend
noch habe der Vater, der ſich ſchon unwohl fühlte,
das Käſtchen mit ſich genommen, wie er ſtets ge
pflegt. Am Morgen ſei der Chef noch einmal in
das Comptoir gegangen, aber ſchon eine halbe
Stunde ſpäter habe man ihn in das Bett tragen
müſſen. Gegen Abend ſei er eine Leiche geweſen.

Letztwillige Vorkehrungen habe er nicht treffen kön
nen, da er bewußtlos geweſen ſei.

So berichtete Selma.
Karl nahm die Schlüſſel und ſtieg in das

Erdgeſchoß hinab. Er öffnete die Türen. Jn den
Comptoiren befand ſich alles, wie er es zu ſehen
gewohnt war. Mit bangem Herzen betrat er das
Kabinet des Vaters. Dort ſtand das Arbeitspult

er Jeitung
Grukits -Heklage W Jl Souhtagsblatt

Dienstag den

um die Steuerſchraube zum Schaden der Steuer
zahler mehr anzuziehen, ſondern um die durch die
Ergänzung von 1909 geſchaffenen Härten auszu
gleichen. Bekanntlich hatte der Landtag im Früh-
jahr 1909 zur Deckung der Mehrbedürfniſſe aus
der Beamtengehaltsvorlage eine Ergänzung zum
Einkommenſteuergeſetz verabſchiedet, die eine ſehr
willkürliche Erhöhung der Einkommenſteuern vor
ſieht, die auf die Dauer ſehr beläſtigend wirkt. Es
wurden Zuſchläge vorgeſehen von 5, 10, 15, 20
und 25 Prozent ohne alle Zwiſchenſtufen, ſo daß
bei einer geringen Ueberſchreitung der Grenzſum-
men ſoſort eine höhere Steuerleiſtung hervorgerufen
wurde. Die Zuſchläge ſollen nicht abgeſchafft werden,
denn die Vorbedingung für ihre Schaffung beſteht
nach wie vor fort, der Tarif ſoll aber in den
Zwiſchenſtufen reichhaltiger ausgeſtattet werden und
dadurch auch in den einzelnen Steuerleiſtungen
ausgleichender wirken. Beabſichtigt iſt auch, den
früher vom Landtage nicht befolgten Grundſatz,
die unteren Steuerſtufen bis 1800 Mk. möglichſt
nicht durch Zuſchläge zu el u
während der Landtag bereits ein Einkommen von
1200 Mark mit Zuſchlag belegte. Die herrſchenden
Teuerungsverhältniſſe belaſten die unteren Steuer
klaſſen ſchon ſo erheblich, daß eine kleine Entlaſtung
durch Steuerverminderung wünſchenswert erſcheint.
Eine Mehrbelaſtung der Steuerzahlung wird die
Neuregelung in keinem Falle bringen, doch hofft
man, durch das neue Veranlagungsverfahren den
Ertrag aus den Einkommen und Ergänzungs
ſteuern zu erhöhen, indem vielfache Mängel der
Selbſteinſchätzung fortfallen und Einrichtungen ge
troffen werden die eine reelle Einſchätzung des Ein
kommens und des Vermögens bedingen. Das
preußiſche Finanzminiſterium ſteht im allgemeinen
auf dem Standpunkt, daß die Höhe der Steuer
hinterziehungen nicht ſo groß ſei, wie man annehme,
doch wird zugegeben, daß bei dem bisherigen Ver
fahren Verſchleierungen möglich ſind und auch ge
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

14. Jahrg.
macht werden. Das neue Geſetz (bezw. die Er
gänzung) wird auch ein altes Recht der Gemeinden
wiederherſtellen, das ihnen 1909 genommen wurde,
nämlich das Recht, die gleichen Beträge wie der

Staat für die Gemeindeſteuern zu erheben, während
zurzeit die Zuſchläge von den Gemeinden nicht er
hoben werden dürfen. Auch die Berechnung der
Zuſchläge für Wahlzwecke bleibt jetzt außer Betracht
auch dies iſt nicht zuläſſig, denn der Einfluß des
geſamten Steueraufkommens auf das Wahlrecht
iſt verbürgt.

Politiſche Rundſchan.
Deuntſchland. Die Nordlandreiſe unſers Kaiſers

neigt ſich ihrem Ende zu. Am 1. oder 2. Auguſt
wird der Kaiſer in Swinemünde erwartet. Das
Wetter an der nordiſchen Küſte war in den letzten
Tagen ſchön, aber bereits empfindlich kühl. Die
„Voſſ. Ztg. läßt ſich über den Beſuch des Kaiſers
in Drontheim melden. Kaiſer Wilhelm läßt keinen

e in Dron gaubengaben b e
Wiederherſtellung der Domkirche iſt ſehr durch
greifend und nimmt ſchon Jahrzehnte in Anſpruch,
denn die alte Domkirche, deren Anfänge bis in die
Wikingerzeit zurückreichen, war durch frühere Feuers
brünſte ſtark verwüſtet worden. Nunmehr ſteht
das altehrwürdige Bauwerk wieder zum größten
Teil in ſeiner Pracht da. Kaiſer Wilhelm ſteuerte
bei jedem Beſuche 1000 Kronen zu den Arbeiten
bei. Jm ganzen hat der Kaiſer für die Drontheimer
Domkirche 20000 Kronen geſpendet:

Kaiſer Wilhelm wird am 6. Auguſt das
Königsulanen Rrgiment in Hannover beſichtigen.
Von Hannover begibt ſich der Kaiſer nach Wilhelms
höhe, wo derſelbe einige Tage verweilen wird

Einer halbamtlichen Meldung aus Wien
zufolge wird Kaiſer Wilhelm am 20. September in
Wien eintreffen. Für den Aufenthalt ſind zwei
Tage in Ausſicht genommen. Vorher wird der
Monarch am 17., 18. und 19. September auf Ein

des Verſtorbenen und dort ein eiſerner Geldſchrank,
in welchem der vorſichtige Ehef das Hauptbuch und
die Wertpapiere aufbewahrte. Der junge Mann
ſaß lange auf dem Stuhle des Vaters und ſah
träumend durch den Raum, der ihm unendlich öde
erſchien. Er könnte die gräßliche Veränderung
kaum begreifen, die in ſo kurzer Zeit eingetreten.
Vor 4 Wochen trat er mit einem Freunde die Reiſe
nach der Schweiz an; er ſandte Briefe aus Zürich
und Bern in die Heimat, die den Hochgenuß ſchil-
derten, den die Alpen gewährten auch die Ge
liebte hatte einen zärtlichen Brief empfangen und
dafür einen nicht minder zärtlichen nach Genf ge
ſchickt, dann war die Korreſpondenz unterbrochen.
Seit 14 Tagen wußte Karl nichts von ſeiner Fa
milie; in Nürnberg lieſt er, daß die Cholera in
ſeiner Vaterſtadt ſich zeige, nicht die Sorge, ſon
dern die Sehnſucht trieb ihn raſch zurück.

Der verſtorbene Friedrich Halling galt für einen
wohlhabenden Großhändler und erfreute ſich in der
Geſchäftswelt eines unbegrenzten Vertrauens. So
lidität und Pünktlichkeit im Verkehr gingen ihm
über alles Die Unterſchrift Hallings flößte Reſpekt
ein, und ein Unternehmen, an dem Halling ſich
beteiligte, galt geſichert. Unglückliche Schuldner
rühmten ſeine Humanität und verarmte Freunde
ſeine Freigebigkeit. Treue und Fleiß ſeiner Leute
belohnte er, Pflichtwidrigkeiten beſtrafte er durch
Entlaſſung. Seine Familie beſtand aus dem ein
zigen Sohne und der Schweſter Selma, die bis
ſetzt eine paſſende Heiratspartie nicht hatte finden
können, obgleich ſie für wohlhabend galt. Da der

Kaufmann ſeine Gattin ſchon vor 6 Jahren ver
loren, führte Selma die Wirtſchaft, und man mußte
es ihr nachſagen, daß ſie nicht nur muſterhafte
Ordnung hielt, ſondern auch auf den Nutzen des
Bruders bedacht war. Das Verhältnis zwiſchen

den beiden Geſchwiſtern war jedoch kein ſonderlich
inniges geweſen, da Selma einen kalten, faſt ver
ſchloſſenen Charakter beſaß, der mehr abſtieß, als
anzog; aber ſie war doch mit Dank gegen den
Bruder erfüllt, der ihr eine ſorgenfreie und geachtete
Stellung in ſeinem Hauſe angewieſen. Die Be
dienſteten wie auch Karl wußten es, daß ſie ſelbſt
einen gewiſſen Einfluß auf den Bruder ausübte,
der in ſchwierigen Fällen, da er ſihren ſcharfen Ver
ſtand und richtigen Taki kannte, mit ihr zu be
raten pflegte.

„Es muß ſein rief der junge Mann, ſich ge
waltſam emporraffend und die Tränen trocknend.
„Jch bin verantwortlich für den Fortgang des Ge
ſchäfts, und darum werde ich mit Ruhe den Be
ſtand deſſelben prüfen, um in die Rechte und
Pflichten des Verſtorbenen eintreten zu können

Er öffnete zunächſt das Pult des Vaters Das
Innere enthielt Briefe, Notizen und eine kleine
Handkaſſe, die Halling für ſich zu benutzen pflegte.
Aufzeichnungen, die Privatverhältniſſe betrafen,
fanden ſich nicht vor.

Jetzt galt es das Geheimbuch aufzufinden.
Karl kannte das lange graue Buch genau, es war
ihm von großer Wichtigkeit. Der Eiſenſchrank mußte
es enthalten. Wo aber war der Schlüſſel dazu,
den der Vater ſtets bei ſich trug



ladung des Erzherzogs Friedrich in Bellye (Ungarn)
an den Jagden teilnehmen

Die deutſchen Fürſten und Kaiſer Franz
Joſefs 80. Geburtstag. Ein in Wiener Blättern
aufgetauchtes Gerücht, wonach die deutſchen Bundes
fürſten dem Kaiſer Franz Joſef zum 80. Geburts
tage in Ccorpore gratulieren würden, findet keine
Beſtätigung. Die Dynaſtien dürften ihre Glück
wünſche wielmehr einzeln darbringen. Kaiſer Wil
helm wird, wie bekannt, am 20. September in
Schönbrunn Kaiſer Franz Joſef perſönlich beglück
wünſchen

Wenn auch über die Hauptgeſichtspunkte
der elſaß lothringiſchen Verfaſſungsreform noch
nichts Beſtimmtes geſagt werden kann, ſo ſteht
dennoch bereits jetzt feſt, daß für den kommenden
Landtag Elſaß-Lothringens das allgemeine, ge
heime und direkte Wahlrecht mit zunehmender
Stiminenzahl bei höherem Alter zur Anwendung
kommen wird. Wahlberechtigt wird jeder Elſaß-
Lothringer werden, der drei Jahre im Lande an
ſäſſig iſt und 25 Jahre zählt. Mit Erreichung des
35. Lebensjahres werden ihm zwei und ber Voll
endung des 45. Lebensjahres drei Stimmen bei
der Wahl zum Landtag zur Verfügung ſtehen.

Der neue Präſident von Braſilien, Marſchall
Hermes da Fonſeca, weilt gegenwärtig in Berlin.
Beſonders um die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in dem größten ſüd amerikaniſchen Staate
hat Fonſeca, ehemals Kriegsminiſter des Landes,
ſich große Verdinſte erworben. Der Präſident iſt
ein erklärter Verehrer deutſchen Weſens. Kaiſer
Wilhelm lud ihn 1908 zur Teilnahme an den
Kaiſermanövern ein, denen er auch beiwohnte.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Ueber einen beklagenstwerten

Unglücksfall mit tödlichem Ausgang, durch den eine
hieſige Familie in tiefe Trauer verſetzt wurde, wird
uns nachträglich berichtet:

Rade b. Jeſſen, 19. Juli. Heute nachmittag
war der 15 Jahre alte, aus Annaburg ſtammende
Pferdejunge Neumann des Gutsbeſitzers W. mit
dem Bruder ſeines Herrn mit Jauchefahren beſchäf
tigt. Als man die letzte Fuhre nach dem Acker ge
ſchafft hatte, ſtieg der Bruder des W. auf der Rück
fahrt vom Wagen, um durch den Garten auf kürze
rein Wege nach Hauſe zu gelangen. Der junge
e eng e auf 5 en n nachHauſe fahren. Am Eingange des Dorfes kam, von

wagen dem Geſpann entgegen. Vor dieſem müſſe
die Pferde wohl geſcheut haben Sie gingen plötz
lich durch, und der junge Mann fiel ſo unglücklich
vom Wagen, daß er das Genick brach und nach
wenigen Augenblicken tot war.

Am Dienstag abend kam der kleine Junge
des Landwirts Meißner in Bethau dadurch ſchwer
zu Schaden, daß er mit dem unbekleideten Fuß in
eine auf die Dorfſtraße hingeſtellte und mit keiner
Schutzvorrichtung verſehene Senſe trat.

Torgan, 23. Juli. Beim Baden ertrank geſtern
der 10jährige Sohn Ulrich des Rechtsanwalts Her
mann. Trotz ſofort angeſtellter Wiederbelebungs
verſuche gelang es, nicht den Knaben ins Leben zu
rückzurufen.

Falkenberg. Die Feſtordnung zum 15. Gau-
turnfeſt und 25 jährigen Beſtehen des ElbeElſter
Turngaues iſt folgende: Sonnabend, den 30. Juli
Kampfrichterſitzung, ſpäter nach dem Zapfenſtreich
Kommers im Preußiſchen Hofe.“ Am Sonntag,

Er ging zu Selma hinauf, die vor dem Spiegel
ſtand und ihre Haare ordnete.

„Tante, ich ſuche den Schlüſſel zu des Vaters
Geldſchrank, er trug ihn ſtets in ſeiner Börſe.

„Ganz recht
„Erinnerſt Du Dich, wohin die Börſe gekom-

men iſt
Selma ſah ruhig ihren Neffen an.
„An die Börſe habe ich nicht gedacht. Sie muß

ohne Zweifel im Comptoirrocke ſtecken.“
„Wo iſt der Rock
„Doch im Zimmer des Bruders.“
„Begleite mich dorthin, liebe Tante.“
„Es iſt gefährlich, die Kleider zu berühren.“
„Jmmerhin, ich muß die Schlüſſel haben.“
„Du ſollteſt noch einige Tage warten, Karl;

unter den traurigen Verhältniſſen iſt äußerſte Vor
ſicht geboten. Bedenke das Unglück, wenn auch
Du von der ſchrecklichen Krankheit ergriffen würdeſt,
wir müßten das ganze Geſchäft fremden Händen
überlaſſen.“

„Jch fürchte die Gefahr nicht, wohl aber eine
Störung in dem Geſchäftsgange. Wenn dieſe nicht
eintreten ſoll, muß ich genaue Einſicht in die Bücher
nehmen und der Eiſenſchrank enthält das Haupt
buch und die Wertpapiere. Letztere ſind von be
ſonderer Wichtigkeit, da ich kaufen oder verkaufen
muß, je nach dem Curſe. Jch kenne ja die Mani-
pulationen des Vaters. Ein Tag kann uns großen
Nachteil bringen. Ohne Hauptbuch iſt es mir aber
unmöglich.“

„Wie Du willſt,“ antwortete Selma, die dieſe

den 31. Juli früh Weckruf. 6 10 Uhr Einzelwett
turnen in 2 Gruppen. Es ſind gegen 180 Wett-
turner angemeldet. Mittags 121, Uhr Feſtzug nach
dem Marktplatz, daſelbſt Feſtfeier, darauf Zug durch
den Ort nach dem Feſtplatz. Daſelbſt Maſſenturnen:
Freiübungen, Muſter-Riegenturnen, SonderAuf-
führungen. Abends 7 Uhr Siegerbekanntgabe, 8 Uhr
Feſtball im Preußiſchen Hof“ und „Goldenen Anker“.
Die Ordnung des Feſtzuges iſt: 2 Herolde, 4 Fan
farenbläſer, Ehrengäſte, Feſtwagen, Deutſche Turner
ſchaft, Muſikkorps, Feſtausſchüſſe. Nicht zum Gau
gehörende TurnVereine, Feſtwagen Vater Jahn
mit ſeinen Jüngern, Muſikkorps, Gauvereine, Feſt
wagen das Frauenturnen, Muſikkorps, Gauvereine,
Falkenberger Turnverein. Der Elbe-Elſter-Gau
beſteht jetzt aus 30 Vereinen mit 2052 Mitgliedern,
537 Zöglingen, 30 Turnerinnen, zuſammen 2619
Angehörigen. Wie wir erfahren wird auch der
Kreisturnwart Herr Oberturnlehrer Platz Quedlin
burg als Gaſt bei dem Feſte anweſend ſein.

Wittenberg. (Belohnter Lebensretter.) Dem
Landwirt Guſtav Schwarze in Prühlitz wurde die
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Er hatte
im Frühjahr den Schulknaben Bräſe aus Gallin
vom Tode des Ertrinkens aus der Elbe gerettet.

Wittenberg. (Schießhausbau.) Einen außer
ordentlich wichtigen Beſchluß faßte die ſtattgefundene
Verſammlung der Schützengeſellſchaft, indem ſie faſt
einſtimmig einem vom Vorſtande ausgearbeiteten
Projekte zum Bau eines Schießhauſes mit fünfzehn
Ständen, verbunden mit Reſtaurationsbetrieb, im
Koſtenbetrage von rund 100000 Mark zuſtimmte.

Stendal, 21. Juli. (Unterſchlagungen im Amte
und Selbſtmord.) Wegen Unterſchlagungen im
Amte wurde geſtern der Oberpoſtſekretär Tſchirſchnitz
vom Amte ſuspendiert. Die Unterſchlagungen be
laufen ſich, wie das „Altm. Jntell.Bl.“ meldet, auf
annähernd 1000 Mark, die in etwa 20 Fällen be
gangen ſind. Tſchirſchnitz wurde heute früh in ſeinem
Bette tot aufgefunden. Die Todesurſache konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, anſcheinend liegt Ver
giftung vor.

Jnſeraten-Schädlinge. Dem „Liegn.
Tagebl.“ wird aus dem Leſerkreiſe Folgendes, das
auch für weitere Kreiſe Jntereſſe haben dürfte, mit
geteilt: Mit welcher Unverfrorenheit manche ſoge
nannten „Fachzeitungen für den Grundſtücksverkehr“
auf die Jnſeratenſuche ausgehen, mag aus folgen
dem Vorfall erhellen, der ſich vor einigen Tagen bei
Spittelndorf abſpielte: Zu einem dortigen kleinen

klärten, ſie hätten gehört, der Beſitzer wolle ſein
Eigentum verkaufen. Sie, die Herren, hätten einen
Käufer aus Liegnitz, der ſich für das Anweſen in
tereſſitere. Da der Beſitzer in der Tat ſein Anweſen
zu verkaufen gedenkt, ließ er ſich in eine Unterhal-
tung mit den beiden Fremden ein, erklärte ihnen
jedoch, er wolle für Proviſionen und ſonſtige Be
mühungen keine Vorausbezahlung machen. Trotz
dem wußten die Beiden den unerfahrenen Mann,
der gerade Beſuch hatte und durch dieſen abgelenkt
wurde, zu veranlaſſen, einen Schein zu unterſchreiben,
laut dem er ſich verpflichtet, acht Wochen lang in
einer gänzlich unbekannten „Grundſtückszeitung“ zum
Zeilenpreis von 50 Pfg. zu inſerieren und die Ab
faſſung des Jnſerates dem Verlag der Zeitung zu
überlaſſen. (Der Schein hat der Redaktion vorge
legen.) Als die beiden Agenten den Hof verlaſſen
hatten, dämmerte dem Landmann die Tragweite
der übernommenen Verpflichtung auf. Er eilte ihnen
nach, faßte ſie am Bahnhof Spittelndorf ab und

Gründe entſcheidend finden mochte. „Aber ich
möchte doch raten, einen Mann kommen zu laſſen,
der die Unterſuchung des Rockes vornimmt. Der
Arzt hat befohlen, das Sterbezimmer nicht zu öffnen.
Man iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, der Gefahr ſoweit
als möglich auszuweichen ch möchte die Klei
dungsſtücke des Verſtorbenen nicht berühren, die
längſt vernichtet ſein ſollten. Der Krankenwärter
wohnt in der Nähe.“

„So laſſe man ihn holen.“
Der Zufall war günſtig, denn ſchon nach einer

Viertelſtunde kam der ausgeſandte Bote mit dem
Manne zurück, der den Kranken während der letzten
Stunden gepflegt hatte. Er erklärte ſich ſofort be
reit, das Geſchäft auszuführen. Dem Armen ſtand
ja ein guter Lohn in Ausſicht.

Selma weigerte ſich, das Zimmer zu betreten.
„Sie haben Recht,“ meinte der Wärter; „wer

Angſt hat, muß zurückbleiben. Jch fürchte mich
nicht. Was ſollte denn auch daraus werden, wenn
Niemand den Mut hätte, die armen Kranken zu
pflegen
Die Tante übergab ihm den Schlüſſel.

„Begleiten Sie mich, junger Herr
Ja
„Nun ſo kommen Sie in Gottes Namen!

Was geſchehen ſoll, geſchieht. Niemand kann ſeinem
Schickſale entgehen und wenn er ſich auch meilen
weit flüchtet. Das iſt meine Anſicht, und dabei
bleibe ich!“

Das Zimmer Hallings lag am äußerſten Ende

das von den Wa

des Korridors. Der Wärter kannte es und erſchloß

ſtellte ihnen ihr Vorgehen vor, worauf ſie erklärten,
dann würde der Auftrag geſtrichen. Wie erſtaunte
der Beſitzer aber, als er trotz eingeſchriebenen
Briefes an den Verlag dieſer Tage eine Jnſe
ratenrechnung über 132 Mark erhielt!“ Wir teilen
dieſen Fall zur Warnung mit.

O. Mutterkorn. Aus einigen Roggenähren
ſieht zuweilen ein großes, blauſchwarzes Korn her
vor, das iſt das ſogenannte „Müutterkorn“, das
durch einen Pilz entſteht. Fällt dieſes Mutterkorn
im Herbſt auf die Erde, ſo wachſen aus ihm im
nächſten Frühjahr kleine, weiße Körperchen hervor,
aus denen geſtielte, fleiſchrote Köpfchen hervor
treten, das ſind die Fruchtträger, die die Sporen
behälter tragen. Ein einziges Mutterkorn kann
etwa eine Million Sporen erzeugen, ſtaubfeine
Körperchen, die den Samenkörnern anderer Pflanzen
entſprechen Schon vor der Blütezeit des Roggens
treten die Sporen nach außen und werden durch
den Wind ausgebreitet, Kommen ſie an einen
Noggenhalm, ſo ſetzen ſie ſich da feſt, treiben einen
Keimſchlauch und wachſen im Halme weiter, zur
Blütezeit dringen ſie in den Fruchtknoten und
wuchern da weiter. Nachdem ſie deſſen Wand
durchbrochen haben, bilden ſie außen ein weißliches
Pilzlager, aus dem Fäden mit Spören entſtehen,
die in einem ſüßlichen, unangenehm riechenden
Schleime liegen, der fälſchlich „Honigtau“ genannt
wurde. Durch ihn werden Ameiſen und andere
Jnſekten angelockt, die die Sporen von einer Pflanze
zur anderen ſchleppen. Vertrocknet der Schleim, ſo
weht der Wind die Sporen fort. Das Roggenkorn
wächſt durch den Pilz allmählich zu einem horn
artigen, ſchwarzvioletten Körper heran, dem Mutter
korn. Gerät das Mutterkorn unter das Mehl, ſo
iſt deſſen Genuß ſehr ſchädlich. Es ſtellen ſich bald
Schwindel, Erbrechen, Krämpfe, Verluſt der Sprache
und Sinnestätigkeit ein, und der Tod iſt meiſten
teils die Folge. 1770 und 1771 traten in Hannover
und Weſtfelen ſolche Vergiftungen auf und es
wurden von 120 Erkrankten nur 5 gerettert.

Vermiſchte Nachrichten.
Schwere Unwetter gingen in der Nacht zum

Sonnabend über Berlin und verſchiedene Teile des
Reiches nieder. Vor allem hat das Unwetter in
der Rheingegend und in Süddeutſchland bedenklich
gewütet. Stellenweiſe iſt die Ernte total vernichtet.

Das henrige Hundstagswetter. Ueber der
Mittelrheingegend ging ein ſtarker Wolkenbruch
nieder erwüſtungen anrichtete. Durch

ängen hera zende Waffe
ſchwollen die kleinen Bäche derart an, daß in meh
reren Ortſchaften die Straßen aufgeriſſen wurden.
Jn dem Orte Alfter waren erſt vor kurzer Zeit die
nunmehr zerſtörten Wege und Straßen mit einem
Koſtenaufwand von 100000 Mark hergeſtellt worden.
Jm Mansfelder Seekreis iſt die Not ſo groß, daß
eine Hilfsaktion eingeleitet werden mußte. Ein
Zyklon von ſelten beobachteter Stärke ſuchte das
mittlere Schweden heim. Jn manchen Wäldern
wurden ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet, eine
große Anzahl von Gebäuden wurden zerſtört. Jn
Nyby wurde der Schuppen eines Güterbahnhofs
von der Gewalt des Wirbelſturmes hochgehoben und
eine Strecke weit fortgeführt.

Verurteilung eines ehemaligen Kriegsgerichts-
rats. Der frühere Marinekriegsgerichtsrat Max
Staats, der aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Ab
ſchied nehmen mußte, infolge ſeiner Krankheit dann
als Rechtsanwalt kein nennenswertes Einkommen

De großebe I

mit ſicherer Hand die Tür deſſelben Furchtlos trat
er ein. Alle Fenſterflügel waren geöffnet; der Luft
zug der entſtand, traf den jungen Mann, der an
der Tür ſtehen blieb.

„Was ſoll ich ſuchen, Herr fragte der Wärter
e Sie jenen Rock auf dem Stuhle

a

„Jn einer der Taſchen muß ſich eine Börſe
finden.“

Der Wärter nahm den Rock und durchſuchte
die Taſchen.

Karl mußte weinen, als er durch das Zimmer
blickte, in dem er mit dem Vater manche Abend-
ſtunde traulich verplaudert hatte. Dort ſtand das
bequeme Sofa, auf dem Halling ſein Mittags
ſchläfchen zu halten pflegte, jetzt hatte er die
Augen zum ewigen Schlafe geſchloſſen. Ueber dem
Soſa hing die große Photographie des Verſtor
benen. Wie freundlich lächelten die lieben Züge
den Sohn an, der die Schwelle nicht zu überſchreiten
wagte! Tod und Verderben wohnten in dem
traulichen Zimmer, das vor kurzer Zeit frohe
Menſchen beherbergte. Der Hut des Verſtorbenen
ſtand auf der glänzenden Kommode; daneben
lehnte der Stock. Auf dem runden Tiſch lagen die
Uhr und das Portefeuille. Dort hing der graue
Schlafrock

Fortſetzung folgt.



Deutſchlands Jn Hohenſalza ſind die ſchwarzen

erzielen konnte, in die Hände von Wucherern geriet
und ſich ſchließlich an ihm anvertrauten Geldern
vergriff, iſt vom Landgericht l in Berlin wegen Un
treue in vier Fällen und Unterſchlagung in einem
Falle zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.
Er hat ſeine Strafe ſofort angetreten

Gedüchtnisfeier für die Königin Luiſe. Die
Luiſeninſel im Tiergarten mit dem Denkmal der
Königin Luiſe in Berlin prangte am Dienstag in
außerordentlich reichem Blumenſchmuck. Unter
anderen waren Kränze vom Kaiſerhauſe, den Krieger
vereinen und den mecklenburgiſchen Truppen nieder
gelegt. Ebenſo wie das Luiſendenkmal war auch
das Mauſoleum in Charlottenburg von einer großen
Menge beſucht. Jn der Garniſonkirche in Potsdam
wurden an Stelle der üblichen ſechs zwölf Luiſen
brautpaare um 9 Uhr morgens, d. h. in der Todes
ſtunde der Königin Luiſe, getraut und mit der Lu-
iſenſpende in Höhe von 450 Mark bedacht. Nach
altem Brauche nahm die älteſte un verheiratete Prin
zeſſin des Königlichen Hauſes, die Prinzeſſin Vikto
rig Margarete, an der Feier teil.

Verhaftungen in der Lichtenrader Bomben
affäre. Den unausgeſetzten Bemühungen der Po
lizei ſcheint es endlich gelungen zu ſein, Anhalts-
punkte zu finden, ſo daß jetzt die Verhaftung der
mutmaßlichen Erpreſſer vorgenommen werden konnte.
Des Attentats gegen den Bauerngutsbeſitzer Otto
Kraatz ſchwer verdächtig ſind der Bauer Albert Rade
meier und der Kaufmann Louis Rademeier, ſein
Bruder. Die Verdachtsgründe gegen die Brüder
beruhen zunächſt darauf, daß Albert Rademeier am
3. Juli unbedingt 3000 Mark zu zahlen hatte und
das Geld von anderer Seite nicht erhielt, ferner daß
er als Nachbar des Kraatz deſſen Verhältniſſe ge
nau kennt. Sein Bruder kommt als Schreiber der
Briefe in Betracht, da die Schriftzüge mit ſeiner
Handſchrift große Aehnlichkeit haben ſollen. Außer
dem wohnt er ſo nahe an dem Tatort, daß er dieſen
von ſeinem Hauſe aus überblicken konnte.

Nach Verübung umfangreicher Anter ſchlag
ungen, insgeſammt 102500 Mark, iſt der Kreisſpar
kaſſenkontrolleur Rudolf Supplitt in Tuchel in Weſt
preußen verſchwunden. Supplitt hat Frau und
Kind in Tuchel in der größten Not ſitzen laſſen.
Die Fälſchungen wurden erſt entdeckt, nachdem ſich
durch Ueberſendung der Schlußabrechnungen der
Banken herausgeſtellt hatte, daß ſich unter dieſen
auch der Poſten von 102500 Mark von der Preu
ßiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin befand,
bei der Supplitt unter Fälſchung einer Unterſchrift
die Summe erhoben hatte. Man vermutet, daß
ſich der Defraudant nach Amerika gewandt hat.

Hiobsbot ſchaft ko aus d

Pocken ausgebrochen, wahrſcheinlich eingeſchleppt
von Rußland. Hoffentlich verhindern die inzwiſchen
ſicherlich getroffenen Maßnahmen eine weitere Ver
breitung der Seuche

Die Promotion am Grabe. Jn Heidelberg
wurde der im 24. Lebensjahr verſtorbene Student
Oeder bei der Beerdigung von der naturwiſſen-
ſchaftlichen Fakultät zum Doktor promoviert. Oeder,
ein fleißiger Student, hatte ſich beim Experimen-
tieren mit ultravioletten Kathodenſtrahlen eine Ent
zündung zugezogen, die ſeinen Tod herbeiführte.

Daß Ratten Kinder augreifen iſt wieder ein
mal beſtätigt worden. Jn Linz fand man ein et
wa zweijähriges Kind in ſeinem Blute ſchwimmend
auf. Eine Ratte hatte die Schlagader des Knaben
durchbiſſen und dem Kinde auch ſonſtige ſchwere
Bißwunden am ganzen Körper beigebracht

Alles läßt ſich ſchier ertragen, nur der Durſt
nicht. Und ſo iſt denn auch der mit Zähigkeit ge
führte bayeriſche Bierkrieg ſchließlich zu Ende ge
gangen. Wie eine Münchener Meldung beſagt, wird
man kaum von Siegern und Beſiegten ſprechen
können, da die Brauereien in ihrer großen Mehr
zahl die Bierpreiserhöhung durchgehalten haben;
nur in Niederbayern und Oberbayern haben ſich
die kleinen und mittleren Brauereien zu einer Preis
ermäßigung verſtehen müſſen, wenn ſie nicht vor
zogen, ihr Bier ſtärker einzuſieden. Der Schaden,
den das bayeriſche Braugewerbe durch den Bier
krieg erlitten, iſt außerordentlich groß, noch ſtärker
hat das Wirtsgewerbe gelitten, das ja wirtſchaftlich
von vornherein ſchwächer geſtellt war. Unange-
nehm hat ſich der Bierkrieg auch für das bayeriſche
Staatsbudget bemerkbar gemacht.

Aus aller Welt.
Berlin, 22. Juli. (Raub im Eiſenbahnabteil.)

Der 36 Jahre alte Maurer Heinrich Thiele wurde
geſtern in einem Nordring-Zuge, in dem er einge
ſchlafen war, beraubt und aus dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge auf das Gleis geworfen. Dort
wurde er erſt ſpäter ſchwer verletzt aufgefunden
Vom Täter fehlt jede Spur.

Berlin, 22. Juli. (Familientragödie.) Heute
früh gegen 5 Uhr erſchoß der Mechaniker Hans Lo
renzen in ſeiner Wohnung in der Katzlerſtraße ſeine
beiden Kinder, verwundete durch zwei Schüſſe ſeine
Frau und erſchoß ſich dann ſelbſt. Den Beweg
grund zur Tat bilden Schulden infolge leichtſtinnigen
Lebenswandels.

Hirſchberg, 20. Juli. Eine geſtörte Hochzeits
feier gab es dieſer Tage in einem nahe gelegenen
Dorfe. Beim fröhlichem Hochzeitsmahle geriet plötz
lich das neuvermählte Paar in Meinungsverſchieden
heiten, die aber ſofort gütlich beigelegt wurden, ſo
daß man die Sache bald vergeſſen hatte. Kurz nach
Mitternacht war der Bräutigam jedoch plötzlich ver
ſchwunden, als er längere Zeit nicht zurückkehrte,
machte man ſich auf die Suche und fand ihn end
lich in der Bodenkammer aufgeknüpft vor. Sofort
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren zum Glück
von Erfolg, ſodaß die Hochzeitsfeier wenigſtens nicht
allzu tragiſch endete.

Kahla, 19. Juli. (Achtet auf die Kinder!) Das
2jährige Söhnchen des Geſchirrführers Kaiſer geriet
über eine Flaſche Schwefelſäure. Das Kind trank
von dem Gifte und ſtarb alsbald unter ſchreck
lichen Qualen.

Eiſenberg, 22 Jult Auf einer Eiſenbahnfahrt

dauerlicher Unglücksfall. Ein Mitreiſender geriet
mit der Hand in dem Augenblicke zwiſchen die
Tür, als dieſe durch einen Windſtoß plötzlich zuge
ſchlagen wurde. Dem Verunglückten wurden mehrere
Finger ſchwer zerquetſcht.

Teipzig, 22. Juli. Das hieſige Landgericht
verurteilte den Milchhändler und früheren Diener
Hermann Emil Wilhelm Günther in L.Golis, der
bei einer Rentnerswitwe in Gotha unter dem un
wahren Vorgeben, ihr verſtorbener Mann habe
einſt auf der Jagd ein l2jähriges Mädchen ver-
ſehentlich erſchoſſen, 20000 Mk. zu erpreſſen verſuchte
zu zwei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrenrechtsverluſt.

Weinrar, 22. Juli. Folgende Anzeige aus der
Zeitung „Deutſchland“ zeigt, daß der alte Ben
Akiba nicht mehr behaupten dürfte: Alles ſchon da
geweſen Weimarer Vogelſchießen. Ein Kind,

Acker Herpachtung.
Das Dienſtland der Oberför

ſterei Anunaburg, Jagen 147,
am Forſtwieſenweg unweit der
Darre ſoll am
Mittwoch den 27. Juli d. J.

abends 7 Uhr
an Ort und Stelle vom 1. Oktober
ab auf 6 Jahre in Kabeln meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Förſter Schulz.

Neu- Roggen

Oetker's

welche
führen.

Das Binmachen
der Früchte geschieht am sichersten nach Dr.

Rezepten.
Rezepte umsonst zu haben in den Geschäften,

Dr. Oetker's Salicyl
Auch postfrei von

Seit 20 Jahren bewährt.

(Binmachehülfe)

a ch

Gotthold Briketts empfiehlt Herm. Steinbeit,
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“
Zentner 45 Pfg. frei Haus,

welches auf dem Vogelſchießen gefunden worden
iſt, logiert bei gemütlichen Leuten in der Etters
burger Straße 18, 2 Tr. Bitte dasſelbe abzuholen.“

Da ſcheint es ja gut zugegangen zu ſein.
Schleiz, 22. Juli. Einen Regenſchirm oder

einen Stock zu vergeſſen, iſt etwas Alltägliches.
Wenn aber ein Ochſe vergeſſen wird und ſtehen
bleibt, ſo iſt das doch ein Vorkommnis, welches er
wähnt zu werden verdient. Als nach dem Abtrieb
des Viehes von der Stadtwieſe in Schleiz, wo
Viehmarkt abgehalten worden war, die ſtädtiſchen
Beamten die Wieſe revidierten, fanden ſie, wie die
„Schleizer Zeitung“ melder, hinter der Barriere
einen Ochſen. Das brave Tier wurde nach dem
Hotel „Bayeriſcher Hof“ gebracht und dort erquickt.
Und da ſtand nun der verlaſſene Wiederkäuer und
wartete ſeines Herrn, der endlich gegen Abend in
einem benachbarten Orte auftauchte und von dort
telephoniſch anfragte, ob nicht ſein Ochſe da wäre.
Das konnte nun glücklicherweiſe auch bejaht werden
und ein paar Stunden ſpäter feierten der Verlaſſene
und ſein Herr ein rührendes Wiederſehen. Der
Gutsbeſitzer hatte, wie er ſagte, „eine Taſſe Kaffee“
getrunken und darüber den Ochſen vergeſſen! Ob
der Kaffee wohl alkoholfrei geweſen iſt

Eiſenach, 19. Juli. (Durch Selbſtſchüſſe ver
letzt) Jn Eckardtshauſen hatte der Landwirt Döbel
zum Maulwurfsfang ſogen. Selbſtſchüſſe auf ſeinem
Wieſengrundſtück aufgeſtellt. Drei ſpielende Kinder
kamen den Selbſtſchüſſen zu nahe; ein Schuß ging
los und die drei Kinder wurden verletzt, das drei
jährige Söhnchen des Maurers Meyer ſehr ſchwer.
Es trug außer ſchweren Verbrennungen im Geſicht
Verletzungen beider Augen davon.

Elberfeld, 21. Juli. Die Unterſuchungskom
miſſion hat die näheren Urſachen der ErbslöhKa
taſtrophe nicht aufklären können. Wahrſcheinlich iſt
die Hülle durch inneren Ueberdruck geplatzt, vielleicht
hat auch das Manometer infolge Einklemmung des
Leitungsſchlauchs den Hochdruck nicht angezeigt.

Hiſchinew, 21. Juli. Die Stadt iſt durch Regen
güſſe überſchwemmt, ſo daß die Einwohner in den
niedriger gelegenen Stadtteilen durch die Fenſter
flüchten mußten. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt.

Petersburg, 22. Juli. Die Cholera in Peters
burg.) Jn Petersburg ſind unter choleraverdäch
tigen Erſcheinungen 83 Perſonen erkrankt. Bei 43
wurde die Krankheit feſtgeſtellt Jm Süden Ruß-
lands verlaſſen die Arbeiter aus Furcht vor der
Krankheit die Fabriken

Ereundliche Litte.
e raühlt ZJpr r re

Jnter-G
Ein Leſer der „Täglichen

Wei. G

Privatgrundſtück an einem prächtigen alten Baum
ein „Taferl“ angebracht, das auf den erſten Blick
durchaus als ein gewöhnliches „Marterl“ erſcheint
wie ſie jedem Alpenwanderer wohlbekannt ſind.
Bei näherem Hinſchauen aber lieſt man folgendes
Sprüchlein, das in jener wagen und automobil
reichen Gegend beſonders beherzigenswert iſt
Lieber Wanderer und Chriſt,
Radfahrer und Automobiliſt,
So es dir fehlen tut an Raum,
Renne ja nicht an dieſen Baum,
Dieweil du es täteſt im Jenſeits büßen,
Wenn ich hier ſollt noch zwei Meter abtreten müſſen.
Fall lieber auf die andere Seite!
Sechs Meter iſt die Straßenbreite.
Merk dir das und laß dies Taferlhangen, lieber Chriſt,
So du auf dieſer Erde nicht ein zu großer Lümmel biſt

Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

Buchdruckerei.

Flechtenalbſteine
empfiehlt ässende und trockene SchuppenfleehtK E. Grimm en leenng, auanenige ler ArtV. e et er 9 nielererd Tergauerſt Offene Füße7 e Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

G Tinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckigprima trockene gutgereinigte Ware
zahle (48) Mk. 12. pro Sack.

Adolf Weicholt, Prettin. Selbſtgeröſtete Friſchen vollſaftigen Heht englische
wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15u.2 25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rotNeue Kartoffeln,

(Kaiſerkrone) verkauft
Oscar Scheibe.

Schweizerkäſee Kaffee ff S e t (Allgän)
in allen Preislagen

empfiehlt J G. Fritzsche-

HanſaHrikets
treffen in den nächſten Tagen ein
und nimmt Beſtellungen entgegen.

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. nene ſaure Gurken,

ff. urur Vollheringe
in hochfeiner zarter Qualität bei

J. G. Hollmig's Sohn.

ſowie hochfeinen

Tilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Quittungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeißz.

Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
für Annaburg bei:
Carl Quehl.

u. Fa. Schubert Co. Wein öhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Phosphorſamer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,

ben bei ezu haben R. Veungſch.



Rechtsbureau
E. Glas er. es an. H.

receh et aSprechstunden
in Anna burg lHolzdorferstrasse Haus
Wolter, e jeden Montag und Donnerstag

von 9 2 Uhr.

tung wirksamstes aller
asenrbleiche, ohne Chlor

s. Drogen-, Kolonial
k. Finsterwalde N. L.

neuen Wasehmtt
schneeweisse W
Waren u. Seifen

Daner- un ä Kind

verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl
t e S

wollene und baumwollene Monſeeline,
Zephir, Kattune, Ginghams, Blandruchs, Alpakka,

Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken es Bluſen e Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, Korſetts, S
Sport-Chemisetts, Ielgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts Südweſter Kinder Häubchen,

Knaben-WaſchAnzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebhaſian Schimmeyer, Annahnrg.

Taschenspiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahl. und Würtfelzucker
erhält einen solchen, s0 lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richard Selbmann,
Chocoladen Fabrik Niederlage

Torgailerstrasse 29.

S Bewahrte Dauerfarbe

S r Innen Ahussenanstrich

für Oeifarbe 2 beimfarhe S
Hene Wetten S

S Gold auf Compoſitionsmetall gewalzt, von Mk. 3.00 an. Herren 2lhrketten

Oscar Naumann, Wittenberg,
Atelier für feine Damenſcheidnerei

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.
Stets neneſte Kleiderſtoffe. Mäßige Preiſe. Eleganter Sitz

Trauerkleider nach Magß innerhalb 24 Stunden
Schwarze Blouſen und Kleiderröcke in allen Weiten ſtets vorrätig

Meine Dampfdresohmaschine
Kleinere Poſten berechne a Ztur.empfehle zur gefl. Benutzung.

1.30 Mk., größere Poſten billiger.
mii Wolter, Schmiedemeiſter.

A. Paniek, Ahrmacher
Jeſſen, Aunnaburg, Schönewalde.

Größte Auswahl in e Ringen
für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,333 geſtempelt,
Goldcharnier und Donble. Kettenringe in Gold 0,338

und Silber 0,800 geſtempelt.
Trauringe in Gold 0,750, 0,585 u. 0,338, Goldcharnier
und Double in allen Größen ſtets am Lager. Anfertigung

e von e 2 Tagen d Wehen uren vergoldet, von Mk. 1.25 an. Herren 2lhrkettenHerren- Uhrketten Marke „Radinm“, garantierte Gold-Auflage, von
Mk. 3.25 an. Herren -Ahrketten Marke „Anßer Double garant. 14 kar.

S
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Marke „Anion“, 14 kar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiert
so Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten
weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren Ahr
ketten Marke „Goldmagnet“, 4 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der
Schmelze garantiert Kooo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldene
Ketten, von Mk. 18.25 an. Herren Ahrketten Silber 0,800 geſtempelt:
Kavalier-Herren-Ahrketten in allen Qualitäten. Maſſiv goldene Herren

Ahrketten 0,585 u. 0,333 Nu v billigſten Vnte pt
darke „Kollmar“, „Anker Double“,Lange Damen Uhrketten Hecbcharnier, Gold 0

Silber 0,800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich
vermerkt. Bei Barzahlung 5 Droz. Rabatt,

mit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten

HochfeinenPa. Salon Briketß ar agona

ſpeziell für Kranke, empfiehlt

J. G. MolImig's Sohn.
Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's

(Zarke geſetzlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

terbedarfs, ferner

Kind lHanſa-Salon-Hrikeks, guee elcemeht
ab Waggon a Ctr. 45 Pfg. afer-Kakao

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidiu Papiere u. Celloi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Fr. Kühne, Hinterſtr

8099966Bettfedern
und Daumen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

494 r Sir ielHydrochinon-Entwickler,Prima RNoggenkleie, Verſtärker,
Cocoskuchen, Glasſchalen,
garant. reines Leinmehl. e elen,
Trockenſchnitzel, Grſatz für Rollen guetſcher,

Kartoffeln, Abſtanbpinſel,
Melaſſe, Grieskleie, e rWeizenſchalen, gr. u. kl. Meßgläſer,
53 Fließpapier,r Gruppen u. Amateur Kar

tons in allen Größen,Gerſten u. Maisſchrot, Trockenſtänder,
Futtergerſte, PhotoPaſte ſowie

alle Zubehörteile
empfiehlt

M. Schwarze, Drogenhandlung,

Haferwert, Grſatz für Hafer
ſowie ſämtliche Sämereien

zur Herbſtausſagat

S t re n cFriſchen Lachs e
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.rennt v ß ken en s
J iſt das beſte u. ſparſamſte MittelKinderzwiehba chk zur n re vor

c e otten und Fiſchchen„Domtesse aus Pelz u. Wollgegenſtände,
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwanze, Drogenhandlg.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

und iſt zur Verpäckung während des
Sommers beſtens zu empfehlen.

à Flaſche 40 u. 75 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Original Reichels
Likör-Eſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg-

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Prima SalonöKHuhels S
empfiehlt

Otto RKiemann.

Wohne jetzt
im Hauſe des Hrn. Görtz,
Torgauerſtraße.
Frau Hoigk, Plätterin.

Chauffeur
kann ſich bei uns noch ausbilden.
Beruf gleich. Eintritt ſofort oder
päter.

Automobilwerk Lauenr
Merſeburg a. S.

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Hilpert.
Weizenmehl a Ztr. Mk. 15.00
Baumwollſaatmehl 8.00
Leinmehl a Ztr. 5.50
Thom. Mehl 2.40h Coros kuchen 840Weizenſchalen 5.50
Mais 600Futtergerſte u 50Roggenkleie 6.00in beſter Prima Qualität (Mais
ankommend). Beſtellungen erbitte

durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Friſche Citronen
einpfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

9 S S
Hrauſe-LKimonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
ſ. einpfiehlt in derſelben Güte

wie jede auswärtige Kon-
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

cccceecceee.
Alle Sorten

Schreib u. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdrückere.

S

Unſeren herzlichſten Dank
ſagen wir hiermit allen denen,
die uns beim Begräbnis unſerer
innigſtgeliebten Mutter

WwitweRosinelkopsch
geb. Mattick

ihre Teilnahme bewieſen haben.
Dank auch Hrn. Paſtor Klapp
rothBethau für die troſtreichen
Worte, ſowie Hrn. Lehrer Gä
dicke und der Schuljugend für
die erhebenden Geſäuge und
Hru. Muſikdir. Vehſe-Prettin
für die ſchöne Trauermuſik.
Insbeſondere aber Dank dem
Arbeiter Unterſtützungs-Verein
für ſeine aufopfernde Liebes
tätigkeit, ſowie Allen, welche
den Sarg der Entſchlafenen
ſo reich mit Kränzen ſchmückten
und ihr das Geleit zur letzten
Ruheſtätte gaben

Naundorf, 24. Juli 1910.
Die trauernden Kinder
und Familie Schmager.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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